
Mord am Oranienplatz
- 10.000 Euro Belohnung -

Vor über sechs Jahren, am Samstag, dem 07. November 2015 wurde  
gegen 00:45 Uhr auf dem Oranienplatz der 26-jährige spanische Student  
David Alejandro G. durch einen unbekannten Täter tödlich verletzt.
Er war damals in Begleitung einer Frau und eines Mannes, als er aus Richtung 
Adalbertstraße kommend in Höhe der Bushaltestelle auf dem Oranienplatz von 
einem unbekannten Mann unvermittelt angegriffen wurde. Er konnte sich noch in 
die Dresdener Straße flüchten, verstarb dann aber trotz schneller Hilfe kurze Zeit 
später im Krankenhaus. Die Tat ist bis heute ungeklärt!
Direkt vor diesem tödlichen Angriff soll sich der Täter am Oranienplatz in einen 
harmlosen Streit mit einem unbekannten Zeugen eingemischt haben, in den das 
Opfer und seine Begleiterin kurz zuvor geraten waren.

Die Beschreibung des Täters:
•	 damals	ca.	25-30	Jahre	alt	 

(heute	31-36)
•		 etwa	175	bis	180	cm	groß
•		 schlanke	Statur
•		 möglichweise	trug	der	Täter	einen	

Oberlippen- oder Kinnbart
•		 Südländischer	Typ
•		 er	trug	ein	graues	Basecap	 

mit großem Schirm 

Die Fragen der Kripo:
1.	 Wer	hat	damals	die	Tat	beobachtet	oder	sonstige	verdächtige	Beobachtungen	gemacht,	die	in	Zusammen-

hang mit der Tat stehen könnten?
2.		 Wer	kann	Angaben	zum	Täter	machen?
 Eine Mitwisserschaft ist inzwischen verjährt und wird strafrechtlich nicht mehr verfolgt!
3.	 Wer	kann	Angaben	zur	Identität	des	beschriebenen	Zeugen	machen?
4.		 Wer	kann	zu	diesem	Mordfall	sachdienliche	Hinweise	geben?
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Hinweise bitte an:
Der Polizeipräsident in Berlin
Landeskriminalamt	117
7.	Mordkommission
Keithstr.	30,	10787	Berlin
Tel.:	(030)	4664	911777
oder jede andere Polizeidienststelle

Das Opfer: David Alejandro G.

Für Hinweise zur Gewinnung von Beweismitteln, durch die der Täter
überführt werden kann, hat die Staatsanwaltschaft Berlin eine
Belohnung	von	bis	zu	10.000,-	€	(Zehntausend)	ausgesetzt.

Die Belohnung ist ausschließlich für Personen aus der Bevölkerung
bestimmt,	nicht	für	solche,	zu	deren	Berufspflichten	die	Verfolgung
von Straftaten gehört. Personen, die an der Tat beteiligt waren, sind
von einer Zuteilung der Belohnung ausgeschlossen. Die Verteilung
der	Belohnung	findet	unter	Ausschluss	des	Rechtsweges	statt.

Die Beschreibung des 
Zeugen:
•	 damals	ca.	45-50	Jahre	alt	(heute	51-56)
•		 auffallend	klein,	etwa	155	bis	160	cm	groß
•		 schlanke	Statur	mit	Bauchansatz
•		 sehr kurzes, dunkles und dünnes Haar mit Geheimratsecken
•		 südländisches	Aussehen
•		 dunkler	Teint
•		 insgesamt	ungepflegte	Erscheinung	

Mord im Spandauer Forst
– 5.000 Euro Belohnung – 

Eine	39-jährige	Sportlerin	wurde	am	Samstag,	dem	20.	Juni	2009,	in	Spandau	von	einem	Unbekannten	
niedergestochen.	Die	Frau	war	gegen	8.50	Uhr	im

Berliner Stadtforst Spandau Jagen 31, nahe Kuhlake/Wildgehege

unterwegs, als sie von einem Mann angegriffen wurde. 

Der Täter fügte der Frau schwere Stichverletzungen zu, an denen sie wenig später verstarb.

Der unbekannte Mann flüchtete mit einem Fahrrad und fuhr wenig später offenbar auf das Gelände des 
Evangelischen Johannesstifts. Die Hintergründe der Tat sind unklar. 

Beschreibung des Täters:
•	 etwa	15	–	25	Jahre	alt
•	 ca.	175	cm	groß	und	schlank
•	 kurze mittel-/dunkelblonde Haare
•	 mitteleuropäischer	Typ
•	 kein Bart, keine Brille
•	 bekleidet mit einem weißen Oberteil und einer langen, weißen Hose
•	 mit einem auffällig rotem Fahrrad unterwegs

Die Fragen der Kriminalpolizei:
•	 Wer	hat	am	Samstag	in	der	Zeit	von	07.00	bis	09.00	Uhr	im	Spandauer	Forst	eine	Person	beob-

achtet, auf  welche diese Beschreibung passt?
•	 Wer	hat	an	anderen	Tagen	solch	eine	Person	dort	beobachtet?
•	 Wer	kennt	eine	Person,	auf	die	diese	Beschreibung	passt?	
•	 Wer	kann	sachdienliche	Hinweise	in	vorliegendem	Mordfall	machen?
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Für Hinweise, die zur Ermittlung und Festnahme der Täter führen, 
hat der Polizeipräsident in Berlin eine Belohnung in Höhe von bis 
zu	5.000	Euro	(fünftausend)	ausgesetzt.	
Die Belohnung ist ausschließlich für Personen aus der Bevölke-
rung	bestimmt,	nicht	 jedoch	 für	solche,	zu	deren	Berufspfl	ichten	
die Verfolgung von Straftaten gehört. 
Die	Zuerkennung,	Verteilung	und	Auszahlung	der	Belohnung	fi	n-
det unter Ausschluss des Rechtsweges statt.

Hinweise bitte an:
Polizei Berlin
Landeskriminalamt	–	LKA	117
7.	Mordkommission
Keithstraße	30,	
10787	Berlin
Telefon:	030	4664-911701
oder jede andere Polizeidienststelle

 ... BITTET UM IHRE MITHILFE


